
»Wer will, dass die Welt so bleibt wie sie ist,
der will nicht, dass sie bleibt.“

Erich Fried
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Bremen; Prof. Dr. Werner Ruf, Edermünde; Traute und Ulli Sander, Dortmund; Helmut San-
der, Ludwigslust; Worachet Sangkhakorn, Bergkamen; Monty Schädel, Waren; Dorothea 
Schäfer, Unna; Sonja Schmid, München; Horst Schmitthenner, Niedernhausen; Hannelore 
Schmitthenner-Bopp, Niedernhausen; Helmut Schmitz, Bissendorf; Dr. Ulrich Schneider, 
Kassel; Karin und Paul Schnittker, Essen; Joachim Schramm, Witten; Walborg Schröder, 
Kürten; Willi Schulze-Barantin, Frankfurt; Helmut Semmelmann, Berlin; Inge Siemering, 
Petershagen; Frank Skischus, Kassel; Ernst Söder, Dortmund; Heinz Stehr, Elmshorn; Till 
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Holger Theiss, Bremen; Günther Toppat, Bremen; Horst Trapp, Frankfurt; Bernhard Traut-
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Organisationen und Initiativen
AK Zivilklausel Köln; Attac-AG Globalisierung und Krieg; Bremer Friedensforum; Bremische 
Stiftung für Rüstungskonversion und Friedensforschung; Bundesausschuss Friedensrat-
schlag; Bürgerinitiative OFFENe HEIDe; Deutscher Friedensrat e. V.;  
DFG-VK Bochum/Herne; DFG-VK Hamburg/Schleswig-Holstein; DFG-VK Landesverband 
NRW; DFG-VK Niedersachsen/Bremen; DIE LINKE Kreis Offenbach; DIE LINKE NRW;  
DKP Duisburg; DKP Gelsenkirchen; DKP Main-Kinzig; DKP Mörfelden-Walldorf; DKP Partei-
vorstand; DKP Schleswig-Holstein; Dortmunder Friedensforum; Düsseldorfer  
Friedensforum; ESSEN STELLT SICH QUER; Essener Friedensforum; Föderation der demo-
kratischen Arbeitervereine (DIDF); Forum Friedensethik i. d. evgl. Landeskirche in Baden; 
Friedens- und Zukunftswerkstatt; Friedensforum Duisburg; Friedensforum Gelsenkirchen; 
Friedensplenum Bochum; Friedensplenum Hanau; Gesellschaft für Friedenserziehung; 
Gesellschaft z. Schutz von Bürgerrecht und Menschenwürde; Herner Friedensinitiative; 
Kampagne: Büchel ist überall! atomwaffenfrei. jetzt; Kasseler Friedensforum; Kieler Frie-
densforum; Kooperation für den Frieden; KulturForum TürkeiDeutschland; Pädagog:innen 
für den Frieden; pax christi Diözesanverband Essen; Redaktion der Zeitschrift AMOS und 
AMOS e.V.; Redaktion Unsere Zeit; VVN-BdA Bochum; VVN-BdA Duisburg; VVN-BdA Krefeld; 
VVN-BdA Landesverband NRW; VVN-BdA Oberhausen

Wir trauern um unseren Freund, den Friedensaktivisten

Willi Hoffmeister
25. März 1933 – 3. August 2021

Er ist 88jährig nach schwerer Krankheit von uns gegangen. Er wurde 1933 als 
Kind von Antifaschisten im Landkreis Lübbecke geboren. Die Schrecken des 
Krieges und des  Faschismus prägten sein Motiv, sich für Frieden und gegen Fa-
schismus zu engagieren. Die Umnutzung militärischer Anlagen und der Waffen-
produktion für zivile Zwecke war ihm friedens- und klimapolitisch wichtig.

Willi war aktiv als IG-Metall-Betriebsrat in der Westfalenhütte Dortmund,  
im DKP- Parteivorstand, im Bündnis »Dortmund gegen rechts«, beim Dort-
munder Friedensforum, im Bundesausschuss Friedensratschlag, in der  
VVN-BdA und in der DFG – VK; über  Jahrzehnte trug er Verantwortung bei  

der Organisation und Durchführung des Ostermarsches Rhein-Ruhr.
Für sein jahrzehntelanges Engagement für eine friedliche und gerechte Welt wurde 

er mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Er sah in dieser Ehrung eine 
Auszeichnung auch für alle seine Mitstreiter*innen. Er war Träger des Düsseldorfer 
Friedenspreises.

Wir wirken in seinem Sinn weiter für Frieden, für Abrüstung sowie gegen Un-
gerechtigkeit und Faschismus. Sein Anliegen des Zusammenwirkens der Gewerk-
schaften und der Bewegungen für Frieden, Ökologie und Solidarität werden wir 
aktiv umsetzen.

Die Trauerfeier wird am Mittwoch, den 18. August 2021 um 12.00 Uhr im Kulturzentrum »Alte Schmiede« in 44369 Dortmund-Huckarde, Hülshof 32 stattfinden.  
Wegen der Corona-Bedingungen bitten wir die Teilnehmenden um Anmeldung: info@huhn-bestattungen.de


